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ICH BIN SCHWANGER – WAS IST JETZT FÜR MICH WICHTIG? 

ICH BIN SCHWANGER – WAS IST JETZT FÜR MICH WICHTIG?für ukrainische Schutzsuchende 

Diese Checkliste hilft Ihnen, sich mit dem Verlauf einer Schwangerschaft vertraut zu machen. 

Hier finden Sie den Ablauf und eine Checkliste für die Zeit vor und nach der Geburt: 
https://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Fachpublikationen/Schwangerschaft/Checkliste_fuer_schwangere_Migrantinnen_dt-en.pdf 

Checkliste 

Was ist jetzt zu tun? 

1. Sind Sie bereits in Deutschland registriert? 

Wenn Sie bereits registriert sind haben Sie Zugang zur medizinischen Versorgung in 
Deutschland. 

Weitere Informationen finden Sie hier: 
https://www.hamburg.de/faq-fuer-fluechtlinge/#15964688_15988580 

2. Gehen Sie zu einer Ärztin oder zu einem Arzt 

In Deutschland gibt es Frauenärztinnen und Frauenärzte (Gynäkologinnen/ Gynäkologen) für 
Ihre medizinische Betreuung. Sie bekommen bei ihnen alle nötigen Vorsorgeuntersuchungen 
für Schwangere. 

In diesen Arztpraxen wird ukrainisch, russisch oder polnisch gesprochen: 
https://www.kvhh.net/de/patienten/ukrainische-fluechtlinge.html 

Eine Hebamme betreut Sie während und nach der Schwangerschaft. Sie unterstützt bei 
der Pflege des Säuglings und berät zum Stillen: 
www.hebammenverband.de/beruf-hebamme/guter-start-ins-leben 

Eine Hebamme können Sie hier finden: www.ammely.de 

3. Wo möchten Sie Ihr Kind gebären? 

Sie können selbst entscheiden, in welcher Klinik oder in welchem Geburtshaus Sie Ihr 
Kind zur Welt bringen möchten. Sie müssen sich rechtzeitig vor der Geburt eigenständig 
anmelden. 

Hier finden Sie die Adressen der Geburtskliniken und Geburtshäuser in Hamburg: 
https://www.hamburg.de/krankenhausverzeichnis/2832780/geburtskliniken/ 

4. Beantragen Sie finanzielle Unterstützung 

Die Bundesstiftung Mutter und Kind unterstützt schwangere Frauen in finanziellen Notlagen 
zum Beispiel bei der Erstausstattung für das Kind. Stellen Sie noch während der Schwanger-
schaft einen Antrag bei der Schwangerenberatungsstelle: 

• Diakonisches Werk Hamburg, Königstraße 54, 22767 Hamburg , Tel. (040) 30 62 02 08 
• Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg, Schomburgstr. 120, Tel. (040) 41 43 67 00 

oder Wartenau 5, Tel. (040) 25 49 25 91, 

Informationen in Ukrainischer Sprache: 
https://www.bundesstiftung-mutter-und-
kind.de/fileadmin/user_upload/Infobla%CC%88tter_Fremdsprachen/ukrainisch-barrierefrei.pdf 

Wenn Sie berufstätig sind können Sie Elternzeit beantragen. Zu finanziellen und weiteren 
Fragen können die Schwangerenberatungsstellen Sie beraten. 

Beratungsstellen für Schwangere – kostenfrei, unabhängig von Nationalität und Religion 

Sie erhalten kostenlose Informationen, Unterstützung und Beratung zu allen Fragen Ihrer 
Schwangerschaft - auch nach der Geburt Ihres Kindes - durch Fachkräfte zu den Themen: 

• Allgemeine Fragen zur Schwangerschaft 
• Vorgeburtliche Diagnostik 
• Finanzielle Hilfen für Schwangere und Familien 
• Rechtliche und soziale Fragen rund um die Schwangerschaft 
• Beratung und Hilfe bei Konflikten und in Krisensituationen 

Informationen für Schwangere in Ukrainischer Sprache: 
https://www.profamilia.de/ueber-pro-familia/aktuelles/infos-fuer-gefluechtete-aus-der-ukraine 

FAQ für 
Flüchtlinge 

Arztpraxen: Ukrainisch, 
Russisch, Polnisch 

Was macht eine 
Hebamme? 

Hebamme finden 

Geburtskliniken 
& Geburtshäuser 

Bundesstiftung
Mutter und Kind 

- Ukrainisch -

Informationen für 
Schwangere 
- Ukrainisch -

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde Amt für Gesundheit 
Billstraße 80 | 20539 Hamburg 
Telefon: 040 428 37 0 
Stand: 12.05.2022 
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ICH BIN SCHWANGER – WAS IST JETZT FÜR MICH WICHTIG? 

ICH BIN SCHWANGER – WAS IST JETZT FÜR MICH WICHTIG?für ukrainische Schutzsuchende 

Beratungsstellen: 

pro familia Hamburg e.V. 
Seewartenstraße 10, 20459 Hamburg 
Telefon: (040) 3 09 97 49 10 
Homepage: www.profamilia-hamburg.de 
E-Mail: hamburg-beratungszentrum@profamilia.de 

Familienplanungszentrum Hamburg e.V. 
Bei der Johanniskirche 20, 22767 Hamburg 
Telefon: (040) 4 39 28 22 
Homepage: www.familienplanungszentrum.de 
E-Mail: fpz@familienplanungszentrum.de 

Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg Sozialdienst katholischer Frauen e.V. Hamburg 
Beratungsstelle Schomburgstraße Beratungsstelle Wartenau 
Schomburgstraße 120, 22767 Hamburg Wartenau 5, 22089 Hamburg 
Telefon: (040) 4 14 36 70-0 Telefon: (040) 25 49 25 91 
Homepage: www.skf-hamburg.de Homepage: www.skf-hamburg.de 
E-Mail: beratung-altona@skf-hamburg.de Email: beratung-wartenau@skf-hamburg.de 

Diakonisches Werk Hamburg 
Königstraße 54, 22767 Hamburg 
Telefon: (040) 30 62 02 08 (Schwangerenberatung) 

(040) 30 62 02 02 (Schwangerenkonfliktberatung) 
Homepage: www.diakonie-hamburg.de 

Hilfetelefon Schwangere in Not 

Unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 40 40 020 bietet das „Hilfetelefon“ eine vertrauliche und anonyme Erstberatung zu 
allen Fragen rund um das Thema Schwangerschaft an. 

Vorsorgeuntersuchungen für Ihr neugeborenes Kind – das gelbe Untersuchungsheft 

Wenn Sie die Geburtsklinik mit Ihrem neugeborenen Kind verlassen, bekommen Sie ein gelbes Kinder-Unter-
suchungsheft ausgehändigt. In diesem Heft werden alle Untersuchungsergebnisse Ihres Kindes eingetragen. 
Es muss sorgfältig aufbewahrt und bei jeder Vorsorgeuntersuchung vorgelegt werden. 

Suchen Sie bereits vor der Geburt eine Kinderärztin oder einen Kinderarzt: 
https://www.kinderaerzte-im-netz.de/aerzte/suche.html Kinderärzte 

Frühe Hilfen 

Familienteams bieten Schwangeren und Familien mit kleinen Kindern bis 3 Jahre Beratung 
und Unterstützung in allen Fragen rund um die Geburt und das Aufwachsen des Kindes – 
insbesondere in schwierigen Lebenslagen. http://t.hh.de/4266984 

Wenn Sie Ihr Kind alleine versorgen und erziehen, finden Sie hier wichtige Informationen über 
Ihre Möglichkeiten und Rechte: https://www.hamburg.de/familienwegweiser/116594/alleinerziehen/ 

Familienteams Alleinerziehen 

Wenn Sie Ihre Schwangerschaft abbrechen wollen: 

1. Gehen Sie zu einer Frauenärztin oder einem Frauenarzt (Gynäkologin/Gynäkologe) 

2. Lassen Sie sich in einer Beratungsstelle beraten. 
In Deutschland darf nur bis zur zwölften Schwangerschaftswoche ein Abbruch vorgenommen werden. Vor 
dem Schwangerschaftsabbruch muss eine Schwangerschaftskonfliktberatung erfolgen. Hier erhalten Sie 
einen Termin: 

• pro familia Hamburg e.V. 
• Familienplanungszentrum Hamburg e.V. 
• Diakonisches Werk Hamburg 
• Arztpraxen, die Schwangerschaftskonfliktberatungen durchführen: http://t.hh.de/4242248 

3. Vereinbaren Sie einen Termin für den Schwangerschaftsabbruch und klären Sie, wer die Kosten trägt. 
Hier finden Sie Adressen der Ärztinnen und Ärzte, die Schwangerschaftsabbrüche durchführen: 
http://t.hh.de/14976190 

Wenn Sie nicht genug Geld für einen Schwangerschaftsabbruch haben, können Sie bei einer 
Krankenkasse einen Antrag auf Kostenübernahme stellen. Sie erhalten dort eine Bescheinigung dafür, 
dass die Kosten übernommen werden. Entweder für die Arztpraxis oder das Krankenhaus. Auch die 
Kosten für die medizinische Nachsorge nach dem Schwangerschaftsabbruch werden dann durch die 
Krankenkasse bezahlt. 

Schwangerschafts-
konfliktberatung

in Arztpraxen 

Ärztinnen und Ärzte: 
Schwangerschaftsabbrüche 

Freie und Hansestadt Hamburg 
Sozialbehörde Amt für Gesundheit 
Billstraße 80 | 20539 Hamburg 
Telefon: 040 428 37 0 
Stand: 12.05.2022 
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